
Kegel-Robben auf Helgoland 

In Leichter Sprache  

 

 

Helgoland ist eine Insel  

in der Nordsee.  

Sie liegt weit draußen im Meer. 

Die Fahrt von der Küste dorthin 

dauert 4 Stunden. 

 

Zu Helgoland gehört noch  

eine zweite Insel. 

Die Insel heißt:  

Düne. 

 

Die Insel Düne hat  

einen langen Sand-Strand. 

Der Strand ist ein wichtiger Ort 

für besondere Tiere:  

Hier leben Kegel-Robben. 

 

Warum heißen sie Kegel-Robben?  

Ihre Schnauze ist geformt  

wie ein Kegel. 

Kegel-Robben werden  

über 2 Meter lang. 

Und 300 Kilo-Gramm schwer. 

Sie sind die größten Raub-Tiere  

in Deutschland. 



Kegel-Robben bekommen  

ihre Babys im Winter. 

Die ersten Babys werden  

im November geboren. 

 

 

Die Babys haben weißes Kuschel-Fell.  

Mit dem Fell können die Babys  

noch nicht schwimmen. 

Deshalb liegen sie am Strand.  

 

 

Die Babys trinken viel Milch  

bei ihren Müttern. 

Die Milch ist sehr fett. 

Die Babys bekommen von  

der Milch eine Speck-Schicht. 

Die Speck-Schicht hält sie warm. 

 

Nach etwa 5 Wochen  

wechseln die Babys ihr Fell.  

Das Fell ist jetzt grau. 

Mit hellen oder dunklen Flecken. 

 

Mit dem neuen Fell können  

die jungen Robben gut schwimmen. 

Und mit anderen Robben  

herum-toben. 



Viele Besucher kommen  

nach Helgoland. 

Und auf die Insel Düne. 

Sie wollen die Robben 

beobachten. 

Oder fotografieren. 

 

Das ist wichtig: 

Die Besucher müssen Abstand halten:  

30 Meter oder mehr. 

Warum? 

1. Die Robben sollen nicht 

    gestört werden. 

2. Robben sind wilde Tiere. 

    Und können kräftig zubeißen.  
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